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Etaix, Gregorius Magnus. Homuliae sammenhang. Vielmehr handelt sıch
IN euangelıa Orpus Christianorum/ 1ne zweite Revısıon des Jlextes, die
Serles Latına, GXLI); rnhout (Brepols die aus dem edächtnis wiedergegebenen

Schriftzitate der alteren lateinischenPublishers 1999, 17 kt;, ISBN D
503-014 1257 Übersetzung 156 den lext der Vulgata

erseitizt un! stilistische Verbesserungen
Im Mittelalter die Evangelienho- WI1eEe geringfügige inhaltliche Korrekturen

milien Gregors des Großen (Paps VO  - 590 vornımmt. Da Dereits PaterIi1us, der Ver-
bis 604) sehr weıt verbreitet, Tast jede B1 traute des Papstes, den LeXIus receptus
10 esa iıne Abschriit. un noch kannte, MuUu I1la  — diese Bearbeitung Gre-
eutfe ZCUSCII über 400 erhaltene and- SOI selbst zuschreiben DIie
schriften VO  — der Bedeutung dieses Wer- Evangelienhomilien Sind keineswegs der
kes Ausschließlich Iranzösische and- einzige APXT, den Gregor ın dieser Weise
schriften verwendete die Edition der bearbeitet hat och deutlicher hat se1-
Maurıiner, abgedruckt In VO  — 1848, Homilien ZU Buch Ezechiel revidiert
5p DD jJunger 1st die AUS- CS 142 2} ber uch die Regula L0-
gabe VO  - Hurter Sanctı Gregorill agnı ralıs, noch heute der eX >04
Romanı pontificls Homiliarum In aus Zeugnis ablegt (S XI E}
Evangelia T1 duo (Sanctorum Patrum Dıie Grundlage TÜr die vorliegende Edi-
pera Selecta 2/6), Innsbruck 1892, die t1on bilden VO  — 4 1 Handschriften dus
mıt den Corrigenda VO. Cremascoli 1ın karolingischer Zeıt un VO  - möglichst
der Bibliotheca Gregorl agnı D terschiedlicher Herkunift. Im Zentrum STE-
RO  3 1994, versehen un mıiıt einer Einlei- hen die wenigen andschriften, die IUr
LuUuNg und Übersetzung VO  - Fiedrowicz das erste Buch den noch N1IC korrigierten
In Band der Fontes Christiani, reiburg lexti bieten Paris, BNFE. lat Einsle-
1997, 1E  m abgedruckt wurde. deln, Stiftsbibl 160 un Ox{iord, Bodl

Miıt dem vorliegenden Band l1eg 11U. Libr., Laud. Misc. 429 (Madan 13 3 Nur
die ange erwartefife Neuedition eines Text- diese Handschriften Lücken auiwe!l-
forschers VOTIL, der WI1e kaum eın anderer SCH}I: werden zusätzlich Florenz, Bibl
die handschriftliche Überlieferung der Laur., FOCE: Plut München,
Evangelienhomilien ennn DIie Edition CIm 6295 und erceil, Bibl Cap 183,
VO  — aıxX basiert auti der Beobachtung, Yl N herangezogen d X V  —
dals sich 1Nne kleine Gruppe VO and- €XHarley 3048 der British Library un

CX 204 AdUS$s ST Gallen erwlesen sichschriften deutlich VO fexXTIus receptus
terscheidet, den die grolse Masse der Text- ersten Vermutungen nicht als
ZCUSCH hietet „Note SUTLT la tradition Vertreter der ersten Ausgabe, sS1E verireien
nuscrite des Homelies SUr l’Evangile de weitgehend den LeXTIUS recep (S XIX)
aın Gregoire le Grand“, 1n Gregoire le Eın stemmd Ccodicum erstellen, erscheint
Grand Chantilly, Gentre culturel Les dem Editor unmöglich, weil viele Ver-
Fontaines, 15-19 sept 1982, Colloques bindungsglieder zwischen den Codices
internationaux : du CGentre atıona de la Iehlen (S AXI) Be1l der Beschreibung der
recherche Scientifique, ed Fontame/R wichtigsten spanischen, Iranzösischen,
Gillet/S Pellistrandi, Parıs 19806, 5 9 norditalienischen, englischen un deut-
339 Der Editor verste den LEeXTIUS CD- schen Handschriftengruppen hebt her-
[US als das Ergebnis einer systematischen VOTL, da die altesten Handschriften: ST
unnoch VO  — Gregor selbst VOISCHOIMIMIMMNEC- Gallen Stiftsbibl Z Cambridge Orpu
He  - Überarbeitung des ersien Buches der Christi College München CiIm 6329
Evangelienhomilien, das nach Gregors e1- 1 un Karlsruhe Landesbibl Aug
I  Nn Angaben die VO einem NOtArTIUSs perd 200 keineswegs den besten Text

enun deshalb nicht für die Edition 1nverlesenen Homilien nthält, 1M nter-
schied den VO  — ihm selbst gehalte- Betracht kommen (S XX-XLVUI). uch
11C  — Homilien 1mM zweiten Buch ach AN- WE die vorliegende Edition die Un-
sicht des Editors gehören Homilie terschiede zwischen der ersten Ausgabe
WI1eEe Homilie un nicht In das
sondern iın das zweite Buch der Homilien

(mıt 1mM lext verzeichnet) un dem LeXIUS
receptus (gekennzeichnet mıiıt D) heraus-

( 111 Die VO Editor AaNgCNOMMECN! stellt, bleibt doch testzuhalten, dafs die
Bearbeitung der Evangelienhomilien CI- Textüberlieferung insgesamt elatıv kon-
Lolgte jedoch TSLT nachträglich un ste 1st. Größere Differenzen ZUrLL Edition
mı1t der 1mM Widmungsbrie{ Secundinus der Mauriner werden dus$ Gründen der
VO  - Taormına geäulserten age, dals Übersichtlichkeit gesondert aufgeführt
noch N1IC korrigierte Abschriften der Ho- (Tf
milien 1mM Umlauf AL In keinem ZU1- Dem Text 1st eın dreifacher Apparat bel-

ZKG 112 Band 2001/2



Mittelalter 263

gegeben Schriftstellen un Verweilse 366 l.) N1IC. angegeben An manchen Stel-
auft Autoren, auf deren er. Gregor len vermilst INa  A den 1INnWeIls au{l erke,mutmalslich ezug 4  3088 hat, die Gregor siıcherlich gekannt hat,

Textüberlieferung, kritischer Appa- Hom XAV41L2 SAaMarıtanus Interpretatur
ral och findet sich leider keinerlei Erläu- CUSLOS die Erwähnung VO  : Hieronymus
terung den Apparaten. Der Appa- 110. hebr. GESE : 14) und Hom
ral Mac. nicht deutlich, In welchem Um - AXAXI1LL,5 die Parallele Hıeronymus cfang Parallelen dus Gregors eigenen Wer- 223 CSEEL 6, 25)ken auifgenommen werden, gibt z.B Der bewußt übersichtlich gehalteneHom XAXXVIL 16 keinen 1Inwels dar- kritische Apparat 1st 1mM allgemeinen gulauf, dafß dieses Ere1igni1s schon Hom A1X, / verständlich, dennoch ware eın Uur-
geschildert wurde. Dıe CHNSC Verknüpfung zungsverzeichnis hilfreich SEWESICH: Eın
zwischen Evangelienhomilien un: dem Index Locorum Sacrae Scripturae un eın In-

Buch der Dialogi wird ebensowenig aD:- dex Scriptorum ermöglichen dem Leser e1-
kumentiert Dıie ben erwähnte Passage 11  - schnellen Zugriff auf den Text
wird z B dial 7  - 2—5 (SCh 2063 140— Eın eigener Abschnitt befalst sıch mıit
142) wieder aufgenommen; Hom XV,5 der Datıerung der einzelInen Homilien.
hat ine Entsprechung 1n dial „ 2—5 Der Editor kann die Ergebnisse VO  -
(SCh 265 60—62); Hom A, 7 In Chavasse („La liturgie de la V1 de Rome
Hom un! dial .  M (SCh du V€ siecle. Une lıturgie condi-
263 140—144) wlieder, Hom kOT- tionee Par l’organisation de la VvIie IN rbe
respondiert mıt dial A  . 1—4 (SCh Z63; XIra MUuTrOS”, Analecta liturgica 1a
74—76); Hom. entspricht dial anselmilana 1432:; Rom 1mM VergleichS  „ 1—5 (SCh 265; 6—9 Hom mıt dem romischen capıtulare evangeliorumXAXXVIL9 1st paralle dial 4, 256, 1 (SCh VO  — 645 noch prazisieren uUun: gelangt205: 194—196) und Hom AAXAAXVUIILL15 dem Ergebnis, dals S1€e In einem lıturgi-stimmt mıit dial f  „1—3 (SCh 2635, 68 schen Jahr gehalten worden sind. Da das
70) überein. Buch mıiıt dem Advent einsetzt un

Nicht durchgängig werden Bezuge das zweite mı1T Ostern beginnt, waren die
den IirüherenerGregors hergestellt, Homilien rec I1 auf den Zeitraum
wird z.B Hom XZWar au{l die Parallele zwıischen Ende >90 und Anfang 597
ugustin de C1V. d GCSEL 47, 1 3E) VeOCI- datieren (S LIX-LXXwlıesen, nicht ber auf Mor. E  M Ks ste da diese wichtigeGESL 143B, 1689); Hom 11,6 wird Aug un sorgfältig gearbeitete Neuedition der

Ö8,14, 381387 ed Verbraken notlert, Evangelienhomilien VO  = grolßsem Nutzen
N1IC ber Mor.EGGSL 143, 262 L) für die Forschung über Gregor den GTO-

Hom findet sich kein VerweIls autl Sen seın wird. Nun kann Ila  a sich L1Ur
Mor. AYVYUL3/.S58 143A 9724 f} noch wünschen, dafs uch die Arbeit
Hom AAXIL6 wird nicht mıiıt ugustin Enarr. der Edition der Regula pastoralıs zuglıg VOI-
In DS 60,4 GGSL 39, 767) und MoTr. anschreitet un:! bald ihrem Abschluß
XXX,24,69 ‘GSL 143B, 1538 in Bezle- oMmMmMm
hung gesetzt,; Hom XXXVIL4 wird die Maınz Katharına Greschat
Parallele iın MoTr. V11,30,42 6S 143

Mittelalter
Oorst, ATrNno: Dıie karolingische Kalenderreform iormvorschläge, WI1e IWa denjenigen des

T Monumenta Germanlae Historica Johannes de Muriı1s (vgl Christine ACk-
Schriften 46), Hannover (Hahnsche Scheiding: Johannes de Muris, EpistolaBuchhandlung) 1998, LVII, 864 S L3 up reiormatione antıquiı kalendarili
geb., ISBN 3-7752-5446-3 Pr MGH Studien un! exte 43, Hannover

L995 wurden dieser Epoche ZUgeELTaUL.Karolingische Kalenderreform? Schon Nur ein1ge wenige Kunsthistoriker hatten
der 1te des Buches VO  - Arno OTrS
rufit e1mM Leser Erstaunen hervor. Zwi-

Irüher den Terminus gebraucht MO 18), der
Jeiz 1 Mittelpunkt VO Borsts umfang-schen der julianischen und gregorlanı- reicher Abhandlung ste

schen Reform, last I auft halbem €1 hat der se1t fast Wwel Jahrzehnten
Wege, iıne weıtere, mıittelalterliche HKT- mıit den Fragen Iirühmittelalterlicher Zeıt-

des Kalenders Allenfalls Re- rechnung befasste Konstanzer Emerı1ıtus


